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Wie jetzt?  

 Naturschutz  

 Umweltschutz 

 Nachhaltigkeit  

 Biodiversität oder Schutz der biologischen 
Vielfalt 
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 Nachhaltiger Lebensstil in Deutschland?  

 



Lebensstil 

 Lebensstil beinhaltet charakteristische und 
wiederkehrende Merkmale in der 
Ausgestaltung der persönlichen 
Lebensführung.  

 Übergeordnetes Prinzip 



Naturschutzinteressierte 
Milieus 
 
 
 

 die „Sozial-Ökologischen“, 

  die „Liberal-Intellektuellen“  

  die „Konservativ-Etablierten“ usw. 

 

 Prekäre?  

 

 Frauen, Personen mit hoher Bildung und 
Einkommen 



Warum gerade diese Milieus? 

 



 





 Ergebnisse der Bundestagswahlen für „Die 
Grünen“ bzw. Bündnis90/Die Grünen in % 

 
 05.10.1980   1,5  

 06.03.1983   5,6 

 25.01.1987   8,3 

 02.12.1990   3,8 (Grüne West)/1,2 (Bündnis90/G) 

 16.10.1994   7,3 

 27.09.1998   6,7 

 22.09.2002   8,6 

 27.09.2009   10,7 

 



 Räume, die  

 

 zeitlich und örtlich für das Engagement flexibel nutzbar sind, 

 den Einsatz Neuer Medien selbstverständlich anbieten, 

 für Arbeitsgruppen hohe Autonomie bieten, 

 weniger wissenschaftlich, aber hoch kommunikativ sind, 

 hohe Themenvielfalt anbieten 

 Gendergerechtigkeit besitzen, 

 offen sind für ausländische Mitbürger, 

 hohe Kooperationsbereitschaft mit anderen Teilen der Natur- und 
Umweltschutzverbände ohne ideologische Vorurteile signalisieren, 

 familienfreundliche Angebote haben, 

 Staatsunabhängigkeit praktizieren. 



Vielen Dank  


